
Nr 25 18 Juni 1933 Elnzelpreis 15 Rpf
Mitteldeutſche Jluſtrierte

mit Unfall Verſicherung oder bei Ganzinvalidität für die Bezieher einesbei Todesfall in Höhe von M 50 O in Höhe von p J 1000 der fünf Mivagblätter

SaaleZeitung Merſeburger Tageblatt Weimariſche Zeitung Mitteldeutſche Zeitung Eiſenacher Zeitung
Aber die PBorausſetzungen der Verſicherung geben die Berſicherungsbedingungen Kufſchluß die von der Mitteldeutſchen BDerlags Aktien Geſellſchaft Halle
Merſeburg Weimar Erfurt Eiſenach oder unmittelbar von der Dürnberger Kebensverſicherungs Bank in Dürnberg zu beziehen ſind Kus 8 6 Jeder Unfall iſt
innerhalb 48 Stunden der Dürnberger KebensverſicherungsBank Seſchäftsſtelle Halle Saale für Abonnenkenverſicherung Br Brauhausſtr 16/17 zu melden in

der gleichen Friſt hat ſich der Derſicherte auf eigene Roſten in ärztliche Behandlung zu geben

Berantwortlich für den Jnhalt Kurt Sommer Halle
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Berliner
Wochenende

Abfahrt der deutſchen Delegation zur
Weltwirtſchafts konferenz

Reichsminiſter Hugenberg verabſchiedet ſich auf dem Bahnhof Charlotten
burg von Miniſterialdirektor Streil und von Prof Dr Ludwig Bernhard

dem bekannten Nationalökonom der Berliner Univerſität

Das 51 Königsſchießen des Berliner Schützenbundes
wurde am letzten Sonntag dem 11 Juni mit einem großen
Feſtzug eingeleitet Der Schützenbund beim Marſch durch das

Brandenburger Tor
Recht s Am ſelben Tage gelangte auf dem Tempelhofer Flugfeld
die deutſche Kunſtflugmeiſterſchaft zwiſchen Gerhard Fieſeler und
Gerd Achgelis zur Entſcheidung Fieſeler ſiegte Gerd von
Hoeppner links Vizepräfident des Aeroclub beglückwünſcht den

Kunſtflugmeiſter nach ſeinem Sieg
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Auch die Reichshauptſtadt ſtand am letzten Sonntag
dem 11 6 33 im Zeichen der Opferdankveranſtaltungen
des Roten Kreuzes Zahlreiche Kundgebungen erinnerten

Liebestätigkeit des Roten Kreuzes in Krieg und Frieden
Auf der
Haupt

veranſtal
tung des
Tages der

großen
Kund
gebung

liner Luſt
garten
ſprach

Reichs
miniſter
Dr Fric

Die Hitler Jugend im Grunewald Stadio

Gegenwart des Reichsminiſters Goebbels ſiehe BVil
oben feierlich begangen Blick auf die Veranſtaltun

ſiehe Bild links

die Bevölkerung an die aufopfernde und ſegensreiche

im Ber

Der 11 Juni wurde als Tag der Hitler Jugend

Tag
Der Deleg
der Eröffn

überführ
Die Leiche t
Muhammed

Friedrichſtra
von Neurath
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Die Unterzeichnung des Viererpaktes
im Palazzo Benezia in Kom am 7 Juni
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Der franzöſiſche Botſchafter
Henry de Jonvenel

Der engliſche Botſchafter Graham Muſſolini Der deutſche Botſchafter v Haſſe
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Tagung der Jnter nationalen Olympiſchen Komitees in Wien

Der Delegierte Oſterreichs Präſident des Hauptverbandes für Körperſport Dr Schmidt während
der Eröffnungsanſprache Jm Vordergrund Kardinal Fürſterzbiſchof Dr Jnnitzer Bundespräſident

Miklas und Bundeskanzler Dollfuß

Katholiſcher Geſellentag in München
Am 8 Juni nahm in München der Katholiſche Geſellentag ſeinen Anfang
Jn einem großen Zeltlager vor den Toren Münchens verſammelten ſich
die KolpingsBrüder zu ihrem diesjährigen Treffen Fanfarenbläſer und
Fahnen der Kolpings Brüder in ihrem Zeltlager auf dem Ausſtellungsgelände

T

T

Die deutſche Arzteſchaft im Dienſt von Volk und Raſſe
Dr med Walter Groß der Leiter des neugegründeten Aufklärungsamtes für Bevölkerungspolitik
und Rafſenpflege einer Gründung der Spitzenverbände der deutſchen Arzteſchaft legte am 8 Juni
im Hotel Kaiſerhof in Berlin vor der Preſſe Ziel und Aufgaben des neuen Aufklärungsamtes dar

überführung des ermordeten afghaniſchen Geſandten in die Heimat
Die Leiche des in Berlin von einem afghaniſchen Studenten ermordeten afghaniſchen Geſandten
Muhammed Azziz Khan wurde am 9 Juni nachmittags in feierlichem Zuge nach dem Bahnhof
Friedrichſtraße übergeführt wo eine Trauerfeier ſtattfand an der Reichsaußenminiſter Freiherr
von Neurath Graf Baſſewitz vom Auswärtigen Amt und das geſamte Diplomatiſche Korps teil

nahmen Die Ehrenbezeigung der Reichswehr

Vertreter von fünfzehn Staaten beſuchen das deutſche Jnduſtrierevier
Der Automobil Club von Deutſchland veranſtaltete eine mehrtägige Jnduſtrierevierfahrt die von
Berlin über Neubabelsberg nach Hannover Osnabrück Eſſen Leverkuſen an den Rhein führte
und zu der mehr als ſechzig Perſönlichkeiten von Wirtſchaft und Politik europäiſcher Länder Ein
ladungen erhalten hatten Auf dieſer Fahrt ſollten die Vertreter des Anslands die Schönheiten
Deutſchlands und die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie kennenlernen Der Start der Wagen

erfolgte am 9 Juni vormittags am Brandenburger Tor in Berlin



25 Ruderregatta
auf der Saale bei Neu Kagoczy

Bei ſchönſtem Pfingſtwetter fand die 25 Ruderregatta auf
der traditionellen Rennſtrecke zwiſchen dem Trompeterfelfen
und dem Bootshans der Saxonia ſtatt

arenia

Auf beiden Ufern der Saale ſahen zahlreiche Zuſchauer den Rennen zu Vor dem Bootshaus

Links Damen Vierer auf dem Weg zum Start

volle r

Das letzte Rennen
Links

Eine Gruppe des Freiwilligen Arbeits
dienſtes des Stahlhelms Ammendorf

Fotos Schulze Halle



Fotos Schulze Halle
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Blick in das Tal der Thyra Am Bahnhof Stolbergc im Hintergrund das Schloß des Fürſten
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Auf lieblichem Waldespfad Stiller Winkel im Städtchen An der Friedhofskapelle

ist von köstlichem Geschmack und erfrischend

W n vie vie beliebte Chlorodont Zahnpaste Durch seinen hochprozentigene 0 r Gehalt an feinsten teuersten Pfefferminzölen und Alkohol ist
h Chlorodont Mundwasser sehr ergiebig und sparsam im Verbrauch

also äußerst preiswert Es genügen 3 Spritzer für ein Glas
Mundspülwasser Machen Sie einen Versuch Flasche 1 Mk undc
Sie werden aus Oberzeugung ständiger Verbraucher

Verlangen Sie nur echt Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurückl zentriert J
beits
ndorf
e Halle



Das behelfsmäßig
eingerichtete Giftſtaublager

am Rande des Flugplatzes

Das Flugzeug wird
mit Giftſtaub be
laden

Links
Der Feind dem
der Giftkrieg
gilt die Forl
eulenraupen

Unten
Dr Görnitz der
wiſſenſchaftliche
Leiter dieſes ſried
lichen Giftkrieges
gibt dem Piloten
vor ſeinem Abflug
die letzten Wei
ſungen

beudſtunDie Flugzeuge ſtarten in den windſtillen Morgen und A ſtunden
da tagsüber die Streuwolken durch Winde und durch Wegen
erwärmung aufſteigenden Luftſtrömungen von dem eige äu

bungsgebiet abgetrieben würden

Das Flugzeug fliegt dicht über
den Baumwipfeln hin und ſtreut

dabei ſeinen Giftſtanb aus

Rechts
In geringen Abſtänden vonein
ander warnen Tafeln vor dem

Betreten des Waldes

Unten
Die Streuwolke des Flugzeugesſenkt ſich in die Kronen und
bedeckt Zweige und Nadeln mit

einer hauchdünnen Schicht

2 Tcang 2 2es Waldes is re

verdolen
7

das Seiteien
Gihdestaudeng Einer der r Begriffe unſerer Zeit dürfte

das Wort Giftkrieg ſein Die Bevölkerung allerKulturſtaaten lernt ſich gegen Giftangriffe zu ſchützen

wenngleich man in ernſten Konferenzen das Beſtreben
hat Giftgaskriege in Zukunft unmöglich zu machenDie Bilder dieſer beiden Seiten zeigen einen Flugzeug
angriff auf Forſtſchädlinge in Gadow bei Wittſtock wo
unzählige Millionen Forleulenraupen wertvolle Be
ſtände kahlzufreſſen drohten und dadurch die Abholzung
großer Waldſtrecken nötig geworden wäre Zu dieſem
Krieg im Frieden wird jedoch nicht Giftgas ſondern
ein Giftſtaub benutzt der die Raupen durch Berührung

in kurzer Zeit abtötet Obwohl dieſer Giftſtaub für
Menſchen und andere Warmblüter verhältnismäßig
unſchädlich iſt ſind doch Maßnahmen zur Verhütung
von Unfällen notwendig insbeſondere müſſen die mit
dem Giftſtaub hantierenden Perſonen durch Atem
ſchützer und Brillen Entzündungen der Schleimhäute
vorbeugen Das Betreten des Waldes während der
Beſtäubungsaktion iſt Unbeteiligten ſelbſtverſtändlich
ſtrengſtens von der Forſtverwaltung unterſagt Die
hier gezeigte friedliche Verwendung von Flugzeng und
Giftſtaub iſt zur Erhaltung unſerer Wälder aus volks
wirtſchaftlichen Gründen unbedingt notwendig



Keit Fahr und Spring
turnier des

Keitklubs Weimar
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Unſere Aufnahmen zeigen zwei Bilder von

der Schaunummer Auto und Pferd
links Rittmeiſter Hofmeier Jnhaber des
Tatterſalls Weimar auf dem oſtpreußiſchen
Schimmelwallach Trianon Sieger in der
Dreſſurprüfung L Fotos Spieler

Das Weimarer
Radrennen
Rund um

Belvedere
gewann der Alters

fahrer Hermann
Zennert Weimar

58 Jahre alt
5 Runden zul2,8km
in der glänzenden

Fahrzeit von
2,21 Stunden

Links
Die goldene Hochzeit
feierten in Kraut
heim bei Weimar

der Landwirt
Richard Künzer
und Frau Hulda

geb Dehn
Rechts

Marktplatz
Jn der 1 Jenaer
Nationalen Schach
werbewoche hat der

Großdeutſche
Schachbund auf dem
Jenager Marktplatz

die Unſterbliche
Partie des Meiſters
Anderſſen in hiſtori
ſchen Trachten vor

geführt

Rechts

Die goldene Hochzeit begingen Landwirt
Franz Stutzbachund Frau Clara

geb Gleim in Olbersleben
Foto Buſch Buttſtädt

Rechts

Die diamantene Hochzeit be
gingen Herr Auguſt Stiel und Frau
Magdalene geb Wäldchen in
Schloßvippach Foto Buſch Buttſtädt
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GSrkurt

beliegt Jena im

Städtekampk

um

einen Punkt

Erfurts Handballer ſiegten 5 Kriegsrat in der Pauſe

Unten Die Erfurter Stockballfrauen trotz der
0 5 Niederlage munter und fidel

Ernſt Ludwig Schellenberg ein be
kannter und vielbeachteter Dichter
und Schriftſteller feierte am 16
Juni ſeinen 50 Geburtstag Er
ſtammt aus einer angeſehenen

Weimarer Familie
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Anmut Grazie und deutſches Mädchentum verkörperte die ausgezeichnete Erfurte Rechts Bahn fre i für Hainleitefahrer e
Springerin Sophie Scheibe Hochſprung 1,48 m Zum 23 Male wurde die Ferufahrt Rund um die Hain

leite ausgetragen und diesmal von Stach Berlin ge
wonnen Fot Adam Erfurt
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10 Todestag in Stedten Unſer Bild zeigt die Kranzniederlegung durch

Fot Odendahl den kommunalen Bürgermeiſter Poſtmeiſter
Stolberg Fot Gebhardt
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Vehrſporttag des Stahlhelms in Neudietendorf Unſer Bild Rechts Die eiſernen diamantenen und
eigt die Verpflichtung von 150 Stahlhelmern beim Feldgottes goldenen Konfirmanden der Martini Ge

dienſt Fot Hofmann meinde in ErfurtNord
Fot A Rudolph



Der J
Chikago iſt eine große Stadt aber doch noch zu klein

um in ihr irgendeine Arbeit zu finden John Peters
hatte die Rieſenſtadt ſeit acht Wochen nach einer Mög
lichkeit durchſtöbert Geld zu verdienen vergeblich
Wie eine ungeheure Maſchine brauſte der Betrieb dieſer
gigantiſchen Stadt weiter man ſah es ihr äußerlich nicht
an daß Hunderttauſende von ihrem raſenden Räder
werk als überflüſſig beiſeite geſchleudert waren Man
ſah auch dieſe Hunderttauſende nicht man traf nur ab
und zu Menſchen die langſam durch die Straßen gin
gen als hätten ſie viel Zeit Menſchen die ſchmale Lippen
und bitter eingekerbte Mundwinkel hatten Langſam trie
ben dieſe Menſchen durch die Stadt ſo wie der Wind viel
leicht eine weggeworfene Zeitung durch die Goſſe treibt
ſpieleriſch einmal hierhin dorthin unbeachtet und
ohne Verwendung

Das zielloſe Wandern macht müde Seit fünf Stunden
lief John ſchon wieder durch die Stadt um einen Zu
fall zu erſpähen der ihm ein paar Pennies in die leeren
Taſchen zaubern könnte Als er an den großen An
lagen vorbeikam ſetzte er ſich auf eine Bank ſah
ſpielenden Kindern zu Die lachten ſchrien Kinder
mädchen kicherten und klatſchten viele dicke Negerinnen
darunter deren weiße Gebiſſe wie Klaviertaſten aus
den ſchwarzen Geſichtern leuchteten

Wäre nicht ſo ſchlimm mit der Arbeitsloſigkeit dachte
John Geht Unzähligen ſo Schön man hat mal
Hunger vielleicht tut der Magen ſogar mal weh Aber
man hat die Zähne ſchließlich zum Zuſammenbeißen und
einen dicken Schädel um irgendwie durchzukommen
Wäre nicht ſo ſchlimm wenn man allein wäre aber
da ſitzt die kleine Frau zu Hauſe die Mary und die
ſoll nicht Hunger haben Verfl nein Jhr ſoll
der kleine Magen nicht weh tun Man muß einfach
etwas finden Die Kinder ſchreien die Wärterinnen
klatſchen die Sonne wärmt und John kommt ins
Döſen

Hallo Peters Sieht man Sie auch mal
John ſchreckt auf Zuerſt ſieht er nur eine große

Pranke die ſich ihm zum Gruß entgegenſtreckt dann
eine rieſige Zigarre und dahinter ein breites unſympa
thiſches Geſicht

Wie geht s denn Bill Stone ſetzt ſich zu Peters
und muſtert ihn kritiſch aus kalten fiſchigen Augen
Der kalte Bill wie er in Fachkreiſen genannt wird
hat einen Blick für Menſchen Er iſt ein Manager
der ſeine Leute zu etwas bringt ſeien es Sportler
Sänger Chorgirls oder ſonſt noch was Er bringt ſie
zu etwas aber er ſchröpft ſie auch holt für ſie aber
auch für ſich das Letzte heraus Mit dem kalten Bill
Geſchäfte machen heißt ſich dem Satan verpflichten den
Vertrag mit Blut unterzeichnen

Peters zuckt die Schultern Keine Beſchäftigung
Das hat Bill Stone mit ſeinen Fiſchaugen natürlich

längſt feſtgeſtellt Wie lange fragt er kurz und zer
knautſcht die Zigarre zwiſchen ſeinen dicken Lippen

Acht Wochen
Waren doch ein fabelhafter Waſſerſpringer

Verſtändnislos ſieht Peters in das breite rote Ge
ſicht Was hat das mit ſeiner Arbeitsloſigkeit zu tun
will der Kerl ſich über ihn luſtig machen Gedanken
an Sport ſind ihm längſt vergangen Danke knurrt
er verärgert brauch nicht erſt reinzuſpringen ſteht mir
ſowieſo bis zum Hals

Der andere hört gar nicht hin Seine dicke Zunge
rollt die Zigarre unabläſſig von einem Mundwinkel in

den anderen Hab Jhre Sprünge damals vom Zehn
meterbrett geſehen fährt er fort und ſeine kalten
Fiſchaugen bohren ſich hoch in den Baumwipfeln feſt
als ſähe er dort ein federndes Brett von dem ſich ein
menſchlicher Körper wirbelnd löſt Waren fabelhaft

John antwortet nicht Widerwillig er weiß nicht
warum faſt mit Haß beobachtet er den andern Der
ſchmatzt mit feuchten Lippen unentwegt an ſeiner Zi
garre als gäbe es nichts weiter auf der Welt Seine
Augen ſtarren immer noch in die Baumwipfel So
ſitzen ſie ſtumm eine Weile Kinder laufen ſpielend und
ſchreiend um ihre Bank Plötzlich rollt die Zigarre
haſtiger zwiſchen Bill Stones Lippen ſie tanzt förmlich
und ſeine blaſſen Glasaugen ſtarren in die Luft hoch
über die Baumwipfel

Können Geld machen zuſammen Einen Haufen
ſtößt er haſtig hervor Es hört ſich an wie das Grunzen
eines gereizten Tieres und ſeine Augen klammern ſich
dabei an einen Punkt hoch in der Luft als holte er ſich
von dort ſchon das Geld herunter Und ſo iſt es
auch tatſächlich Die kalten blaſſen Augen ſehen ein

V o n

zitterndes federndes Brett ſehen einen Menſchen in
die Tiefe ſauſen und Bill Stone ſieht Geld in ſeine
Taſchen fließen und das iſt die Hauptſache

Und Bill Stone ſpricht erklärt grunzt die Zigarre
tanzt John Peters hockt wie benommen auf der Bank
500 Dollar pro Tag während des ganzen Monats
Auguſt bietet der Manager John rechnet Das ſind
31 Tage Das ſind in 10 Tagen 5000 Dollar in
30 Tagen 15 000 Dollar und noch ein Tag dazu
jawohl 15 500 Dollar Ein Vermögen Das Ge
ſchrei der ſpielenden Kinder tönt nur noch ſchwach wie
durch eine dicke Wand an ſein Ohr

Als Bill Stone das unterſchriebene Papier gefaltet
und in die Taſche geſteckt hatte griff er nach Armen
und Schenkeln Peters betaſtete ſeine Muskeln wie ein
Pferdehändler

Noch drei Wochen Zeit bis zum Erſten Raus
füttern trainieren Hier 1000 Dollar Vorſchuß Er
ſchob Peters einen Scheck in die Hand Alſo bis da
hin grunzte er tippte mit zwei Fingern an den Hut
rand und ſtampfte davon

Mary war glücklich Herrgott ſo glücklich John hatte
wieder einen Poſten als Jngenieur in einer Fabrik
Wenn man in Not iſt und es kommt Hilfe glaubt man
gern ohne viel zu fragen Und warum hätte ſie es
außerdem nicht glauben ſollen John ging pünktlich
jeden Morgen fort aber er ſtand weder am Zeichentiſch
noch an Maſchinen ſondern auf dem Zehnmeterbrett der
Badeanſtalt ein höheres gab es leider nicht und
ſprang ſprang ſprang

Auf dem großen Ausſtellungsgelände herrſchte fieber
hafte Tätigkeit Die große internationale Ausſtellung
ſollte morgen eröffnet werden letzte Vorbereitungen
wurden noch getroffen Auf einem weiten freien Platz
wo allerlei Vorführungen ſtattfinden ſollten ſtrebte auch
ein ſchlanker ſtählerner Maſt wie eine rieſige Nadel
20 Meter in die Höhe und oben aufgeſpießt wie eine
ſchmale winzige Zunge reckte ſich horizontal ein Brett
ab Etwas abſeits zu Füßen des Maſtes in gleicher Rich
tung mit dem Brett oben befand ſich etwas 3 Meter
Hohes und 3 Meter Breites das ausſah wie ein großer
runder Topf Kein vernünftiger Menſch hätte dieſe merk
würdige Konſtruktion zu deuten gewußt hätten nicht ſchon
vierzehn Tage lang von allen Mauern grelle Plakate ge
ſchrien Der Todesſprung Johny der menſchliche
Pfeil Auf dieſen Plakaten ſah man wie ein Menſch
von einem ungeheuer großen Maſt in ein Baſſin ſprang
das ſich im Verhältnis zu dieſer Höhe wie ein Spucknapf
ausnahm

Bill Stone und John Peters überprüften die Anlage
Da iſt Wirkung drin he grunzte Stone und rollte

die ewige Zigarre zwiſchen den Wulſtlippen
Peters war etwas blaß Er war vorhin auf dem Maſt

geweſen Mit 10 Meter Höhe hatte er nur trainieren
können das hier waren 20 Das Baſſin war ihm oben
vom Brett geſehen wie ein größerer Kochtopf erſchienen

Stone laſſen Sie das Baſſin wenigſtens ein halbes
Meter höher machen damit es mehr Waſſertiefe hat der
Schwung iſt ſo ſtark

Nicht dran zu denken mein Lieber das iſt ja gerade
die Fenſation Drei Meter ſteht hier in unſerem Ver
trag

in halbes Meter macht doch fürs Publikum nichts
aus

Doch grinſte Stone fünfzig Zentimeter
Sie haben ja auch nicht zu ſpringen bemerkte

Peters bitter Nur Geld für meine Knochen einzu
ſtecken

Und zu zahlen ſchrie Stone grob Zu zahlen
Aber nicht für n Kindergarten Denken Sie Sie kriegen
500 Dollar um vor den Leuten gemütlich in die Bade
wanne zu ſteigen Nein mein Lieber das Geld kriegen
Sie weil Sie ſich dabei die Knochen brechen könnten
und das wollen die Leute ſehen Abend

John Peters ſprang ſprang jeden Tag ſeinen Todes
ſprung Er war nicht nur die Senſation der Ausſtellung
er war die Senſation von Chikago geworden Dreißig
Tage dreißigmal war er dem Tod in die Arme ge
ſprungen dreißigmal hatten ſeine Nerven durchgehalten
Heut war der letzte Tag auch der würde noch gut gehen
Würde er Schweißperlen bildeten ſich auf ſeiner Stirn
Unſicher war er heut warum nur Weil es der letzte
Tag war Und wie noch nie in den dreißig Tagen kam
ihm die ganze Gefahr ſeines Sprunges zum Bewußtſein
kam auf ihn zu wie eine ungeheure Welle des Grauens

rn o l 4 H e i n
Er hielt im Entkleiden inne und legte ſich auf das ſchmale
Ruhebett das in ſeinem kleinen Umkleideraum ſtand Er
ſchloß die Augen Nach einer Weile hörte er die Tür
gehen er war zu müde die Augen zu öffnen Ein An
geſtellter oder Stone vielleicht

John Ein Schrei aus Grauen und Verzweiflung
gemiſcht

Es riß ihn hoch Er ſah ſeiner Frau ins Geſicht Ent
ſetzt aufgeriſſene Augen ſtarrten ihn an ein Paar Lippen
wollte Worte formen und konnte nur flattern voll Angſt

Draußen dröhnte Stones Stimme Peters wo blei
ben Sie denn

Dann kam er breit wie ein Berg ins Zimmer
John ſah immer noch auf ſeine Frau Woher wußte

ſie es nur auf einmal So lange war es nun verborgen
geblieben gerad am letzten Tag

Menſch die Leute werden ſchon ungeduldig und Sie
ſind noch nicht mal umgezogen bellte Stone wütend
Die Zigarre ſtreckte ſich drohend wie ein Stoßzahn aus
dem Mundwinkel

Schluß Jch ſpringe nicht mehr erwiderte Peters
eiſerchön grinſte Stone ſpare ich 14 500 Dollar Laut

Vertrag haben Sie 1000 Dollar Vorſchuß Reſt zahlbar
am 31 Auguſt alſo heute nach Erfüllung der Ver
pflichtung Da Sie Jhre Verpflichtung nicht

Peters war aufgeſprungen Mit geballten Fäuſten
ſtand er vor Stone Dreißigmal ſollte er umſonſt in den
Tod geſprungen ſein Sollte wieder vor dem Nichts
ſtehen Er riß ſich die Kleider herunter und zog ſich
das ſilberne Trikot über

Na alſo grinſte Stone
John Mary umklammerte ihn Tu es nicht

Stones Geſicht wurde blau vor Wut Dieſe kleine
Perſon ſchaffte es noch den Mann zurückzuhalten Dann
konnte er den Leuten das Eintrittsgeld wiedergeben Und
aus war s mit dem Geſchäft

Für Ladys kein Eintritt hier knurrte er Raus
brüllte er grob Hier hab ich Hausrecht

je

Als John Peters auf dem Brett ſtand mußte er ſich
ans Geländer klammern Er hatte das Gefühl als ſauſe
es wie eine ungeheure Schaukel mit ihm auf und nieder
Wie dumpfes Summen tönten die Stimmen der Men
ſchenmenge herauf Sein eigener Pulsſchlag dröhnte wie
Hammerſchläge im Hirn Herrgott nur die Nerven
behalten nur noch dies eine Mal die Nerven behalten

Das Baſſin unten in deſſen Waſſer die Sonne glänzte
blinkte winzig wie ein im Sand verlorener Taſchenſpiegel
zu ihm herauf Wenn er zu kurz ſprang auf den Rand
ſchlug zwanzig Meter Höhe Auch zu weit durfte er
nicht ſpringen ſonſt hatte er nicht Waſſerraum genug
den Körper an die Oberfläche zu reißen bevor er auf
den flachen Grund ſtieß Er mußte aufſteigende Ubel
keit unterdrücken Schweiß ſtand dicktropfig auf ſeiner
Stirn Letztes Mal heut letztes Mal

Mein Gott dachte er Mein Gott Jch kann doch
nicht ewig hier oben ſtehen Langſam begab er ſich zur
Spitze des Brettes Die Sonne beſtrahlte rötlich ſein
Silbertrikot Die Stimmen der Menge ſchienen ihm
brauſend wie eine rauſchende Woge entgegenzukommen

Mary flüſterte er Mary
Und dann ſtand er nicht mehr auf dem Brett Der

kleine tückiſch glänzende Taſchenſpiegel da unten raſte
ihm mit wahnwitziger Geſchwindigkeit entgegen

Stone hatte den Scheck auf 14 500 Dollar ausgeſchrie
ben Mary ſaß zuſammengekauert in einer Ecke und
weinte noch immer haltlos vor ſich hin

Wie iſt es grunzte Stone in Florida iſt jetzt noch
was los geb Jhnen 600 Dollar pro Tag

John Peters der den Scheck eingeſteckt und ſich gerade
das Jackett angezogen hatte zog es ſchweigend wieder
aus

Nehmen Sie mal die Zigarre aus dem Mund
Stone ſagte er ruhig

Warum knurrte der erſtaunt
Weil es ſchade drum waäre iſt doch ſicher eine teure

Jmporte Dann nahm er dem verdutzten Manager
vorſichtig die Zigarre aus dem Mund legte ſie ſorgfältig
in die Aſchenſchale und dann krachte ein Kinnhaken der
den dicken Bill Stone auf das ſchmale Ruhebett warf

Als er langſam wieder zu ſich kam ſah er das Ehe
paar Peters Arm in Arm vor ſich ſtehen Freundlich
lächelnd ſchob ihm Peters die Zigarre in den Mund
Rauchen Sie ruhig weiter lieber Stone Adien
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9 Jahrhundert

Holzreſte eines Hauſes
Die größte Siedlung der Wikinger

auf deutſchem Boden war Haithabu
die in einem halbkreisförmigen
hohen Walle der ſich an eine der
innerſten Buchten der Schlei an
lehnt lag Heute heißt dieſe 22 Hek
tar umfaſſende Anlage im Volks
munde die Oldenburg ein Name
der nur beſagt daß die Volksüber
lieferung nichts mehr mit der rieſen
haften Befeſtigung anzufangen ver
mag

Die Umgebung der Schlei war die
ſüdlichfte Provinz der wikingiſchen
Ziviliſation und zugleich einer ihrer
großartigſten Schauplätze

Der Name Haithabu bedeutet
Heideſtadt da dieſe Niederlaſſung am
früheren Rande der großen Loheide
lag Noch heute blüht das Heide
kraut auf den Wällen

Erſt ſeit Anfang dieſes Jahrhun
derts weiß man daß innerhalb der
Oldenburg einmal eine große Stadt
gelegen hat Keine Uberlieferung hat
dieſe Tatſache feſtgehalten Der Nach
weis einer Stadt gelang durch die
ſeit 1900 vom Muſeum vorgeſchicht
licher Altertümer in Kiel ausgeführ
ten Grabungen

Vor mehreren Jahrhunderten hat
ten bereits ſchleswigſche Gelehrte die
ſeltſame Tatſache zu erklären ver
ſucht daß die Stadt Schleswig im
Mittelalter auch Hedeby hieß Zwei
Runenſteine die man dann bei den
Ausgrabungen in der Nähe des
Halbkreiswalles fand geben den Be
weis daß die für das Altertum ge
radezu rieſenhafte Anſiedlung im
Jnnenraum der Oldenburg den
Namen Haithabu getragen hat

Die Grabungen der letzten Zeit
haben ergeben daß die Bebauung
mindeſtens im Weſten bis unmittel
bar an den Wall heranreichte Hier
und auch weiter nach dem Jnneren
der Stadt zu fanden ſich ſehr klare
Grundriſſe von Häuſern die z T
bis über 1 Meter tief in die Erde
hineingebaut waren rechteckige Bau
ten von etwa 4 bis 5 Meter
Hröße Uber einem Fundament aus
waagerecht liegenden Holzſchwellen
erhoben ſich Pfoſten die den Rah
men bildeten für aus Reiſig gefloch
tene und mit Lehm gedichtete Wände

Die in den Häuſern und ſonſt in
der ſchwarzen Erde gefundenen
Gegenſtände geben reichen Aufſchluß
über das Leben in der Stadt und
die weitreichenden Handelsbeziehun
gen Neben der gewöhnlichen Ton
ware die ſicher in der Stadt ſelbſt
gefertigt wurde fand man häufig
vom Rhein her eingeführte gut ge
brannte Gefähe mit Stempelein
drücken Man fand auch ſlawiſche Ton
gefäße Deutet die fränkiſche Tonware
auf Handelsbeziehungen mit dem
ferneren Weſten ſo weiſen Schalen
die aus dem leicht bearbeitbaren
Speckſtein geſchaffen ſind auf den Han
el mit Schweden und Norwegen
Metallenes Gerät vor allem aus

Eiſen oder Bronze iſt in Menge ge
funden worden Von beſonderer Be
deutung waren die Funde öſtlich von

Unten Zwei Runenſteine

Großer Sigtygſtein
dem durch die Oldenburg führenden
Wege auf einer Erhöhung nördlich
des Waſſerlaufes Es hat den An
ſchein als ob hier ein eigenes Vier
tel für Handwerker beſtanden hat
Jntereſſante Funde wurden hier be
ſonders in den Werkſtätten der Me
tallarbeiter gemacht Daneben ſcheint
das Knochen und Glasarbeiterge
werbe beſonders geblüht zu haben

Jn der Mitte ein Herd
Am ſtärkſten pulſierte das Leben

natürlich am Hafen Man fand noch
eine großzügige Befeſtigung des
alten Ufers mit Hilfe von Pfählen
und darauf befeſtigten waagerechten
Balken mit Lagern von Flechtwerk
und Sandſchichten dazwiſchen die den
feuchten Grund ſichern ſollten

Haithabu konnte zu hoher Han
delsbedeutung heranwachſen weil es
an der Hauptverkehrsader des wi
kingiſchen Nordens lag dort wo der
geſamte Oſtſeehandel vom Jnneren
der Schlei aus die ſchleswig holſtei
niſche Halbinſel überquerte

Die in Haithabu gefundenen
Altertümer bezeugen die weiten Han
delsverbindungen der Stadt ſowohl
mit dem Fränkiſchen Reiche mit Jr
land mit Skandinavien und dem

rer Oſten bis zum Orient Kauf
leute aus aller Herren Länder tra
fen hier zuſammen Früh ſetzte auch
eine eigene Münzprägung ein
Haithabumünzen ſind im nordiſchen
Wikingerlande weit verbreitet

Weſtlich vom Hauptwege fand man
einen großen Skelettgräberfriedhof
deſſen Gräber vielfach in mehreren
Schichten übereinanderliegen Es
ſind Beſtattungen in Särgen die im
anſcheinend älteren weſtlichen Teil
nicht genagelt waren Während die
Mehrzahl der Skelette ohne Bei
gaben war fanden ſich jedoch ver
einzelt auch ſehr reiche Grabge
ſchenke Durch Waffen vor allem
Schwerter gekennzeichnete Männer
gräber waren ſehr ſelten Jn den
Frauengräbern fand man viel
Schmuckſtücke Auch außerhalb des
Friedhofes der nur zu einem kleinen
Teil unterſucht iſt finden ſich Grä
ber meiſt Holzkammergräber die für
ein bis zwei Beſtattungen eingerfſch
tet waren Sie ſtammen wahrſchein

t ſämtlich noch aus heidniſcher
ei

Haithabu wurde oft umkämpft
Hiervon zeugen verſchiedene Runen
ſteine die man fand Die Glanz
periode lag wohl in der Zeit der nur
wenige Jahrzehnte lang herrſchen
den ſchwediſchen Dyngſtie damals
ſind ſicher die gewaltigen Stadt
mauern und die übrigen Befeſtigun
gen entſtanden

Jmmer neue Wirren brachen im
Laufe der Jahrhunderte über die
Schleigegend herein Man erfährt
von erbitterten Kämpfen der Sachſen
Wenden und Dänen Jn der Mitte
des 11 Jahrhunderts wurde Hait
habu geplündert und verbrannt Nach
dieſem ſchweren Schlag ſcheint ſich
die ſagenberühmte Stadt nicht mehr
erholt zu haben

Die Niederlaſſung wurde dann vom
Südufer nach dem Nordufer verlegt
Ob ſchon vorher an der Stelle des
Schleswig eine Anſiedlung entſtan
den war wiſſen wir nicht da keiner
lei Funde aus der Wikingerzeit von
dort bekanntgeworden ſind Bis zum

de trug die umgeſiedelte
Stadt am Nordufer den Namen
Schleswig Haithabu Hedeby
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Ein Hausgrundriß wird aufgenommen
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Ein Freiheitsroman aus den Bergen
Copyright by Neufeld Henius Berlin

Jnhalt des bisher Abgedruckten Der Tiroler
Student Severin Anderlan iſt aus Deutſchland in ſeine
von den Franzoſen und Bayern beſetzte Heimat zurück

ekehrt Auf der Reiſe freundet er ſich mit der Tochter
ka des Münchener Amtmanns Riedinger an der nach

St Vigil verſetzt worden iſt Sein BVaterhaus in Obern
berg ſindet er zerſtört vor Mutter und Schweſter ſind
verſchwunden der halbverrückte Krahvogel berichtet eine
fran Stra dition habe den Ort v ſtet undſeine ohner hingemordet Voll Zorn und Erbitterung

z Severin auf t Dragoner die ihm gerade
n den Weg kommen und muß flüchten Ein Preis iſt auf
ſeinen Kopf geſetzt er lotz und Rabenſieiner
werden ausgehoben ſtoßen aber ſtatt einzurücken zu Se
verin Gemeinſam befreien ſie die Konſkribierten die in
Feſſeln nach Mantua zu ihrem Truppenteil gebracht werden
ſollten Severin trifft ſich mit Erika in der Nähe des alten
Bergkirchleins St Jakob oberhalb von Obernberg Sie
bittet ihn e fliehen Bei einer Zuſammenkunft der
gegen die Eindringlinge verſchworenen Bauern kommt es
zu einem Zuſammenſtoß den Bauern vor allem
wiſchen Krahvogel und Severin da dieſer nur gegen die
ranzoſen nicht aber die ſtammverwandten Ba vor
ehen will Krahvogel verrät Severin an die Franzoſen

ie i d lingt es iſern v C Dre ſei tedith
abgeſtürzt 9 Fortſetzung

Rabenſteiner und Klotz leiten und über
wachen während dieſer Zeit den geheimen
Ausbau der Verhaue und Verteidigungs
anlagen am Finſtermünzer Paß on
Nauders Pfunds Töſens Landeck und
Jmſt ſind die Bauern gekommen um zu
helfen

Das eine hat Severin inzwiſchen ſchon
herausbekommen Während des Balles ſoll
leichzeitig eine Offiziersbeſprechung ſtatt

über deren Jnhalt jedoch bisher
nichts auch nicht das geringſte zu erfahren
war

Erika hat e über den unglücklichen Aus
gang ihrer Liebe zu Severin noch immer
nicht tröſten können Aus dem jungen
frohen Geſchöpf iſt ein trauriges ernſtes
Mädchen geworden Der Vater ſieht es und
leidet ſehr darunter Mit allen Mitteln
verſucht er ſie zu erheitern Jmmer wieder
bittet und beſchwört er ſie Zerſtreuung zu
uchen Das Feſt in Jnnsbruck wäre die
eſte Gelegenheit dazu
Auch Leroy der Erika ehrlich liebt und

dies durch ſein Verhalten bei der Entdeckung
des Laufbriefes bewieſen hat redet ihrzu ſie ſolle mit ihm und dem Vater auf
einige Zeit nach Jnnsbruck fahren und den
großen Ball in der Hofburg beſuchen Das
würde ſie ſicher auf frohere Gedanken
bringen

Aber Erika ſchüttelt auf des Vaters
dringliche Bitten nur trotzig den Kopf

g0 net tanzen J wa net tanzen
Laß mich doch Vater wenn du ſiehſt daß
i net mag

Da reißt dem Amtmann endlich die Ge
duld Gut dann bleibſt da J geh tanznJ muſ ja tanzn wie die anderen pfeifen

er Teufel ſoll s holen Dann wieder
bittet er Aber Kind du mußt doch ver
eſſen was nicht zu ändern iſt kommKeüu7 der Leroy wird dich begleiten

Aber i geh net Vater mach was duwilſſt i mag net Weinend läuft ſie
aus dem Zimmer Ratlos und bekümmert
ſieht ihr der Vater nach
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Severin denkt nicht nur an die Offiziers
beſprechung an den Einmarſch und an den
Empfang den er den Napoledniſchen be
reiten will Seine Gedanken ſind auch bei

Erika ſerer Monate hat er ſie ſchon nicht
mehr geſehen Zwei Monate ihr kein Le
benszeichen mehr gegeben So muß ſie ihn
wie alle andern für tot halten Aber

o ſehr er auch darunter leidet er darf jetzt
urch eine Unvorſichtigkeit nicht alles aufsSpiel ſetzen Denn ſiherich würde ſich das

gang ſen des Mädchens plötzlich ändern
ei der Nachricht daß er geſund und wohl

auf iſt und Leroy hat beſtimmt ein feines
Ort G einen derartigen Umſchwung im
Leben Erikas

So hat es Severin immer wieder ver
choben Erika wiſſen zu laſſen daß er noch
ebt Der Ball aber ſcheint ihm ein wun

dervoller Ausweg zu ſein Dort kann und

muß er ſie treffen Jn der Uniform eines
bayeriſchen h wird ihnniemand erkennen Nur muß er ihr Nach
richt geben Aber wie

2

Jn St Vigil iſt alles beim alten
Erika en wie gewöhnlich abends am

offenen Fenſter ihres Kämmerleins und
näht als ein Pfiff vor dem Hauſe ſie auf
P en läßt Dem Pfiff folgt ein kurzer
napper Jodler und im nächſten Augen

blick fliegt ein Hut in ihr Zimmer Sie läuft
ans Fenſter niemand iſt zu ſehen Ver
wundert greift ſie nach dem Hut Sie be

hält in in der Hand dreht und wendet ihn
und findet ſchließlich unterm Band ein

u einen Zettel Uberraſcht und voller
pannung lieſt ſie ihn

Severin lebt Schau dir auf dem Ball
die Offiziere gut an Der

Faſſungslos ſtarrt das Mädchen auf das
kleine Stück Papier in ihrer Hand Iſt es
möglich Severin lebt Dieſer Gedanke
kommt ſo unerwartet und iſt ſo überwälti
gend daß ſie ihn einfach nicht zu faſſen ver
mag Severin lebt Er iſt noch da auf
der Welt atmet ſpricht t umher Siewird ſein geliebtes Geſt t wiederſehen

e Hände in die ihren nehmen können
everin lebt Severin lebt Herrgott

Severin lebt
Jubelnd ſtürmt Erika die Treppe hinunter

Sie muß zu Mia Vater ſie muß mit
irgendeinem Menſchen ſprechen nur ſo
prechen irgendwas denn ſonſt wird
ie verrückt vor lauter Glück

Vaterle ich hab mir s überlegt Jch
komm doch mit tanzen auf den Hofball
nach Jnnsbruck

Jhre Augen ſtrahlen das ganze Geſicht
iſt ein einziges Leuchten und ihre Stimme
iſt voll von verhaltenem Jubel

Uberraſcht ppt der Amtmann ſeine
Tochter an Da kenn ſich einer bei den
Weiberleuten aus Eben noch blaß ver
weint und traurig und jetzt ſtrahlend vor
Freude Aber ihm iſt s recht ſo wenn ſie
vernünftig wird Sie iſt ja noch jung und
jeder Schmerz geht einmal vorüber

G Feldlager im Bergellertal Rings
von ld umgeben lagern die Regimentker
General Drouets auf dem ſarrigen Tal
boden Die gewaltigen Eisgipfel der Forno
berge und die kühnen Felstürme der Sciora
zur ſtarren W maſſig und granitenin den ſüdlichen Berghimmel Vereinzelte
Kühe weiden Pferde tränken im Bergbach
Von irgendwoher ruft ein Alphorn Die
Stimmung der Truppen iſt gut ihre Ver
faſſung auch Nur noch drei Tagemärſchedann ſind ſie in Tirol Jhr Weg führt ſie
durch das Engadinertal deſſen glücklichere
Bevölkerung nicht anders über Freiheit und
Recht denkt wie diejenige Tirols Doch
dieſes Tal iſt ruhig weil hier die harte
Zucht napoleoniſcher Generäle nicht herrſcht
ſondern nur durchmarſchiert

Jm Offizierszelt des ſechſten bayeriſchen
Dragonerregiments wird geraucht und Vel
tiner Wein getrunken Hier iſt noch gute
Zeit ſüdwärts der Alpen Uberm Maloja
drüben wird s ärger Das wiſſen ſie
Aber daß man noch immer nicht e
kann ob s über den Ofenpaß nach dem Boz
neriſchen oder über Finſtermünz nach demJnnsbruckeriſchen geht das 4 ärgerlich

Vorhut ſpielen können mir Bayern alle
weil Dazu ſein mir guet genug aber Ver
trauen habens ſonſt wenig zu uns Mir
ſan lei die Wurzn ſag i euch mir Bayern
ollweil mir Bayern Und ſchaffn tut der
Napoleon Nicht unſer König

r Sprecher fährt mit der Hand in die
a und zieht einen Brief heraus

Vertraulicher Laufbrief eines Tirolers
Der junge Hauptmann iſt erſt friſch aus

Bayern eingetroffen bei ſeinem Regiment
Ein Kamerad hat ihm den Brief in Jnns
ent bei der Durchreiſe zum Leſen zuge

eckt

Tirols von L uis Trenker

So unrecht hat der Schreiber gar nicht
meint einer über den Brief gebeugt iſcht
ja wohr mir Deutſchen erſchlogn uns gegen
ſeitig weil der Napoleon es will

Dafür werdn mir a bezahlt und habn a
guets Leben antwortet ihm ein Ganz
geſcheiter

Schäm dich du ums Geld rauft man net
ums Geld läßt man ſich net erſchießen ums
Geld iſt man net treu

Ja und Vaterland gibt s jetzt ſchon gar
keines nicht das muß ein jeder zugeben
ruft wieder ein anderer Da nimmt der Ma
jor den e die Urſache des Streites

und zerreißt ihn
Ruhe Wir haben unſerem König Treuegeſchworen und was er befiehlt wird getan

Tirol hin oder her
Die Offiziere ſchweigen Aber die Ge

danken einiger von ihnen gehen andere
Bahnen als der Major vermuten mochte

m Lager erzählt man ſich allerhand
Neuigkeiten So auch daß General Lefèbre
mit 4000 Mann Vorhut lauter Bayern und
Sachſen dem Herzog von Danzig und ſeinen
25 000 Mann die t e hätte frei

n ſollen Man erzählt daß es zu furcht
aren Kämpfen und UÜberfällen von ſeiten

der Tiroler im le gekommen iſt Und
der Hofer ſoll geflüchtet ſein Auch wollteman wiſſen daß in Wien ein Waffenſtill
a geſchloſſen worden ſei laut welchem
Tirol endgültig an Bayern Frankreich ab
getreten würde während das übrige Oſter
reich Frieden haben ſollte

Genaues aber wußte niemand Es waren
ſo Gerüchte die man ſich erzählte während
die Wachtfeuer brannten und aus den Zelten
Soldatenlieder erklangen
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Der große ſpiegelfunkelnde Ballſaal in der

Hofburg zu Jnnsbruck hatte ſolchen Glanz
wie heute ſchon lange nicht mehr geſehen
Seit der Kaiſer Franz unter dem Druck der

Napoleons Tirol aufgeben
mußte war die Hofburg wie ein vergeſſenes
Märchenſchloß mit verhangenen r
verödet geblieben Es war kein Anlaß hier
Prunk und Glanz zu entfalten Feſte zu
feiern während das Land ringsumher bis
zum Weißbluten litt

Aber das franzöſiſche Landeskommando
atte den vornehmen Prunkbau aus ſeiner
re zu neuem Leben erweckt Seine

an kaiſerliche Repräſentation gewöhnten
Räume würden den rechten Rahmen für den
lanzvollen Empfang ab den manſeiner Exzellenz dem eneral Drouet

Oberſtkommandierenden der heranrückenden
neuen franzöſiſchen Armee hier in Jnns
bruck zu bereiten gedachteDieſen Tirolern und auch den bayeriſchen

Verbündeten die ſich noch immer nicht ſo

recht mit der Vormachtſtellung des großen
Korſen abgefunden tten wollte mwieder einmal ceindringlich vor Augen
führen wie turmhoch allei n einin nneral Napoleons über ihnen allen ſtand

Und ſo war an nichts geſpart worden um
für die feſtliche Begrüßung des Generals in
der Hofburg einen Luxus und eine Pracht
u entfalten wie ſie kaum von KrönungsLiern keiten übertroffen werden konnten

Die wuüchtigen kriſtallenen Kronleuchter die
wie funkelnde Rieſentrauben von den Decken
der weiten Säle herabhingen erſtrahlten in
hellſtem Lichterglanze und ihre Reflexe
brachen ſich tauſendfach in den Spiegel
wänden und den vergoldeten Stuckorna
menten der Decken Der rote ſaß mit
dem die Räume verſchwenderiſch beſpannt
waren loderte dazwiſchen wie Feuer

Die Träger der Krone Oſterreichs und
die Erzherzöge die ihnen als Staatsmänner
und Feldherren im Laufe der Jahrhunderte
zur Seite geſtanden ſchauten voll ſteifer
Würde oder huldvoll lächelnd aus ihren von
der Patina des Alters überhauchten Gold
rahmen auf eine unäh und bunte
Geſellſchaft herab Sie hatten ſchon
viele Geſchlechter kommen und gehen ſehen
Aber dieſes von Orden und Goldtreſſen fun
kelnde Gewimmel franzöſiſcher und baye

e fiziere zwiſchen denen ſog eine
große Zahl ſchöner und eleganter Frauen
bewegte war geeignet ſelbſt ihre in Ol kon
nteete Ruhe und Erhabenheit zu er
chüttern

Die kunſtvoll geſchnitzten großen Verbin
dungstüren zwiſchen den ineinandergehenden
Sälen ſind weit geöffnet ſo daß das Ganze
wie ein einziger Raum n Jn dem
größten der Säle drehen ſich ſchon die Paare
nach den Klängen eines Walzers auf den
ich die franzöſiſche Militärkapelle die hier
pielt ebenſo gut verſteht wie ihre Wiener
Kollegen Jn dem anſchließenden Saal
wogt es paar und gruppenweiſe promenie
rend durcheinander Hier herrſcht ein ſtän
diges Kommen und Gehen Ordonnanzen
litzen mit wichtigen Mienen durch die Men
chenmenge alte Kameraden feiern ein un

verhofftes Wiederſehen und berichten ein
ander von Heldentaten unter den Pyramiden
Agyptens den Zypreſſen Italiens oder den
Kiefern Preußens Das Kampffeld ihres
Herrſchers iſt ja ſo groß und reicht faſt von
dem einen Ende Europas bis zum anderen
Trifft man ſich heute in Jnnsbruch ſo wird
man morgen vielleicht ſchon in alle Winde
auseinandergeriſſen der eine nach Rußland
und der andere nach Sizilien Wer weiß
es

Auf den ſeidenbeſpannten Ruhebänken und
Surrer die die Niſchen und Ecken der

äle ausfüllen ſitzen diejenigen der Offi
ziere mit ihren Damen die eine behagliche
Konverſation dem Tanzen und Promenieren
vorziehen Hier halten vor allem auch die
rößtenteils on weißhaarigen hohen
tabsoffiziere Cercle ab Jn dichten Reihen

umſteht man ſie denn da die meiſten von
ihnen eben erſt aus Napoleons Hauptquar
tier eingetroffen ſind kann man von ihnen
allerlei erfahren wovon man in der Abge
chiedenheit der Tiroler Berge wenig zu
ören bekommt Beſonders die bayeriſchen
ffiziere ſind ſehr wißbegierig an hat

etwas von einer geheimen Beſprechung
während des Hofballs geraunt aber bis zu
dieſem Abend Mut diejenigen denen
Näheres bekannt ſein konnte nur mit einem

h auf alle Fragen geantwortet
Ein Schimmer des Geheimnisvollen liegt
alſo über dieſem rauſchenden Feſt das ſich
nach außen hin ſo harmlos heiter gibt

Hauptmann Nachbauer ein breitſchultri
ger und robuſt wirkender bayeriſcher Offi
zier fragt frei heraus einen der franzöſiſchen

Aber Kind du mußt doch vergeſſen was nicht zu ändern iſt
Photo Deutſche univerſal
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S ung auf ſich habe von der alle
Lunte a keiner Sicheres weiß

Oh mon camerade antwortet mit einem
liebenswürdigen Lächeln der franzöſiſche
Offizier das will ich Jhnen ſagen Wenn
die 11 zeigt würde ich Sie ohnehin zu
dieſer Beſprechung nach oben in den kleinen
Saal gebeten haben General Drouet will
ins den Einmarſchplan der neuen Armee

bekanntgeben

Während euren Nachbauer ſich dan
tend vor dem Oberſten verneigt geht ein
Raunen des Erſtaunens durch die Reihen
der Umſtehenden Das alſo iſt das Ge

heimnis Allzu ſicher ſcheint man ſich ja im
Hberkommando nicht zu fühlen ſonſt hätte
man nicht ſolche Vorſichtsmaßregeln er
greifen brauchen um den Einmarſchplan vor
unberufenen Augen und Ohren zu ſchützen
Wie ein Lauffeuer geht die Auskunft diedaun Nachbauer erhalten hat durch
die Säle und wird überall mit großem Jn
tereſſe aufgenommen Am meiſten aber von

v iere was es denn eigentlich mitta mſ
n

einem jungen braungebrannten bayeriſchen
Offizier der ſich etwas abſeits von der
Menge hält

Mit doppelter Spannung wartet man nun
auf die Ankunft des Generals Drouet und
ſeines Gefolges Und ſeine Exzellenz läßt
auch nicht mehr lange auf ſich warten

Ein Wink zu der Muſiktribüne hinauf
drei Stöße mit dem ſilberbeſchlagenen Stabe
des Zeremonienmeiſters auf das Parkett
und die Muſik bricht unvermittelt ab
Eifrige Ge verſtummen und alles
nimmt Aufſtellung wie es die Etikette vor
ſchreibt um dem Vertreter des großen Kai

ſers zu erweiſen Mit einemSchlage fliegt die große Flügeltüre des Spie
gelſaales auf von der eine breite teppich
belegte Treppe die e Leuchter mit
armdicken Lichtern beſteckt flankieren zur
halle hinabführt
Die Marſeillaiſe ertönt und General

Drouet ſteigt durch das Spalier der Offi
ziere die Treppe herauf rechts und links
mit einem leichten Kopfnicken verbindlich
grüßend

Der General iſt von ungewöhnlich kleiner
Statur und ſein ſchmächtiger Wuchs wird
noch durch die füllige Heroinenfigur der Ge
neralin beſonders betont Mit ſeinem mar
lanten geiſtvollen Kopf gleicht er eher einemHhioſophen als einem Kriegsmann Wer

ihm in das ſtrenge beherrſchte Geſicht ſoet
vergißt freilich die weni Erſchei
nung des Generals Solche Köpfe erblickt
man nur ſelten unter den Offizieren Hier
ſind h und eiſerne Enerügen gezeichnet

Mit einem Blick überfliegt General
Drouet in der Mitte des Hauptſaales an
gekommen die Verſammelten Ein kurzes
begrüßendes Kopfnicken dann winkt er
der Muſik und der Ball nimmt ſeinen Fort

o iſt es ſein Wunſch Jedes Aufang

Galant reichtehen ſoll vermieden werden
er der Generalin den Arm und nach ein
paar Walzerrunden führt er ſie zu einer der

Füllrätſel

P a v m a e a e

Niſchen wo ſeine Adjutanten ihn bereits er
warten

2 2
Wohin man in den Sälen und ihren

Nebenräumen blickt überall blitzen bunte
Uniformen neben den großen Toiletten der
Damen Nur vereinzelt taucht hier und da
faſt ſchüchtern ein Frack auf der einem der
wenigen hohen Verwaltungsbeamten ge
u die man zu dieſem Feſt geladen hatunter dieſen Frackträgern iſt u Amtmann
Riederer

Er hat mit Erika heute ſeine liebe Not
Iſt es das Fieber des erſten großen Ballesdas in ihr ſteckt und ſie ſo ſehag ſo zer
ſtreut macht

Ach laß mi doch Vaterl warum haſt mi
denn mitgenommen entgegnet ſie über
mütig auf alle ſeine Ermahnungen Und
gleich darauf ſchaut ſie einem vorübergehen
den ger ſo auffällig ins Geſicht daß
dieſer ſich zu einem ſehr vertraulichen
Augenzwinkern ermutigt fühlt Riederer
iſt außer ſich als er das ſieht Aber ſeine

ntrüſtung nützt nur wenig Alle Grund
geſg der Etikette und Erziehung verge erend fixiert Erika dennoch jeden ihr
in den Weg kommt Der Amtmann iſt un
tröſtlich iſt ihm nun die ſeltene Ehre
widerfahren als einer der wenigen Ver
waltungsbeamten zu dem Militärball ein

zu werden und nun gefährdet ſeine
ochter auf bedenkliche Art ſeine ohnehin

nicht ganz ſichere geſellſchaftliche Poſition
Vor Verlegenheit über das kindlich un

geſchickte en ſeiner Tochter ſteht dem
geplagten Vater ſchon der S e auf der
Stirne als ſich ein Retter naht Freundlich
lächelnd verneigt ſich ein bayeriſcher Haupt
mann vor Erika und bittet um einen Tanz
Mit Kopf und Händen winkt ihr Riederer
die Aufforderung anzunehmen Gott ſei
Dank Erika nickt dem izier wenn auch
etwas zerſtreut i und ſie tanzen davon
Jetzt kann er en u ein wenig aufatmen
wenigſtens für die Dauer des Tanzes

e 7 e

Strahlend vor Freude tanzt der 33
mit Erika über das S Parkett
Das iſt einmal ein Mädel ſo recht nach
ſeinem Geſ wie man ſie hier nicht
alle Tage ſieht Und Erika findet ihren
Tänzer auch nicht gerade unſympathiſch Er
S ein liebenswürdiger und harmloſer

tenſch zu ſein
Sagens Herr Hauptmann nimmt ſie

die Unterhaltung wieder auf wie heißen s
denn eigentlich i habs net verſtandn

Nachbauer Hauptmann Nachbauer aus

e hen ſe vWas aus München ſans J bin näm
lich auch daher

Ja ſo ein Zufall grad aus München iſt
das Fräulein

Erika hilft ihm beluſtigt ein Erika
Riederer

Wunderbar Alſo wiſſens für den Namen
Erika ſchwärm i überhaupt Und tanzn kön
nens Fräulein wie a Engerl Grad nur ſo

dahinſchwebn tuns Aber ſagns amal
ſuchens jemand

Erika tut erſtaunt und ſagt mit treu
herziger Miene

Nein warum denn Wie kommens denn
darauf

Na i dacht halt weils immer ſo um
anand ſchauen

D Aber doch ne umanand
och noch ie ſich darüber einig werden ob Erika nun ſt hat oder nicht

iſt der Tan Ende Winkend kommt derAmtmann wen herangelaufen um ſeine

Tochter wieder in Empfang zu nehmen
Erika per ihren W der ganzern noch länger bei r geblieben wäre
So aber muß er ſich damit tröſten daß

ihm der Nächſte in Ausſicht geſtellt wird
Wohlgefällig ſchaut Nachbauer ihr nach

Ein Kamerad tritt neben ihn und klopft ihm
freundſchaftlich auf die Schulter

Du a feſches Madel war dös gratu
liere Wie heißts denn

Nachbauer wird durch dieſe Frage ganz
verwirrt

Wie ſie heißt Ja wart amal Dieißt na zum Teufel wart
ie heißt O Herrgott ſakra jetzt hab i

doch den Namen ſchon wieder vergeſſen
r andere lacht ihn aus

Nachbauer du biſt und bleibſt doch ein
Rindvieh Ein ſo ſchwaches Gedächtnis bei
ſolch einem Mädchen

Leroy der jetzt zu den beiden bayeriſchen
herantritt macht ihrer Heiterkeit

ein Ende Seine Miene verrät einen dienſt
lichen Auftrag Halblaut ſagt der Capitaine

Es r jetzt gleich 11 Uhr Jch bitte Sie
punkt 11 Uhr oben im kleinen Saal bei der

n hrexz zu ſein
nd ſchon iſt er weitergegangen Ferner

ſtehenden mochte es ſcheinen als habe er nur
ein paar konventionelle Worte mit den
Bayern gewechſelt

Als die zierliche Rokokouhr auf dem Ka
minſims die elfte Stunde ſchlägt iſt ein
halbes Hundert bayeriſcher und franzöſiſcher
Offiziere in dem kleinen Konferenzſaal der

e e e We et dcch letzteder Uhr verklingt ö eineNebentür und General Drouet begleitet von
ſeinem Stabe und von Capitaine Leroy be
tritt den Raum Ein kurzer Gruß dann
ſetzt der General ſeine Brille auf und breitet
vor ſich auf dem Schreibtiſch eine große
Karte aus auf der man von weitem blaue
und rote Einzeichnungen erkenntIn franzöſiſcher Sprache erläutert Drouet

in ſeiner knappen aber klaren und über
ſichtlichen Art Truppenſtärke Marſchroute
Aufenthalte Zweck und urchführungsweiſe
der aus Paris vom Kaiſer perſönlich er
haltenen Befehle Die bayeriſchen Offiziere
verſtehen von ſeinen Ausführungen nicht
viel mehr als ein paar Ortsnamen und
einige militäriſche Ausdrücke Doch nach
dem der General geendet hat erhebt ſich
Capitaine Leroy und wiederholt in deutſcher

mie miſch mit na ni no nor re re

ſtabe

4 Singſtimme 5 Verfall
1 Gradeinteiler 2 bek Ware

ho

name 8 bayer Kurort 9 Einſiedler 10 Geſamtheit 11
Teil des Schiffes 12 Wertpapier 13 türk Vorname

Beſuchskartenrätſel

ſten ſe te us viſind Wörter nachſtehender Bedeutung zu bilden deren erſte
und letzte Buchſtaben beide von oben nach unten
ein Zitat von Börne ergeben ſt und ch gleich ein Buch

unten geleſen

3 Wiſſenſchaft
Stadt 7 weibl Vor

K F V

Gregor Serna
Beirut
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nußmittel

Silbenrätſel
Aus den Silben

1 bach be che dam de de
e er gar gi griff i in kam li
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gieſtehende Buchſtaben ſind ſo n daß die waage

edeutung ergeben
nordiſches Tier 2 gramm Begriff 3

kennen 4 weibl Vorname 5 Auskunftsangabe 6 Ge
gewaltſames

denz e

v Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer

Kreuzworträtſel Waagerecht 1 Pilatus 7 Kollo
9 Taube 12 Lot 13 Ort 15 Abſtand 18 Lab 19 Met
20 Kreiſel 21 Eli 23 Rum 24 Edgar 27 Amrum 29
Samland Senkrecht 15 rot 6 Abo 7 Koralle 8 Liberia 10 Arnheim 11
Erzerum 12 Lilie 14 Totem 16 See 17 Aas 22 Jda
23 Rul 25 Gas 26 Rom 27 Aga 28 Rad

Magiſches Quadrat 1 Labe 2 Anis 3 Bier 4 Esra
Fenwenrötſel Das höchſte Recht iſt oft das größte Un

recht

Pol 2 Leo 3 Ta

Beſuchskartenrätſel Lagerverwalter

t 4 Sau

die Erläuterung des Aufmarſch

Seine llenz wünſcht den bayeriſchena h endes beldn ugeben e
Der Einmarſch der aus Zuchtung Nord

italien durch das Engadin heranrückenden
neuen franzöſiſchen Armee findet durch das
Tal von Finſtermünz ſtatt Es iſt zu er
warten daß die Spitze der Armee über
morgen in den erſten Morgenſtunden die
Brücke von paſſieren wird Hier
werden ſich die Truppen trennen Acht Re
gimenter Fußtruppen marſchieren über Nau
ders und den Reſchenpaß nach dem Etſchtal
Ein Teil von ihnen wird dann durch das

nach Kärnten weitermarſchieren
r andere Teil der Truppen in Stärke von

elf Regimentern Fußvolk ſowie die Artillerie
und Reiterei werden den Vormarſch über
Landeck direkt nach Jnnsbruck fortſetzen
Das ganze Jnntal das Eiſack und Etſchtal
werden beſetzt um mit unnachſichtlicher

rückſichtsloſer Strenge in Tirol Ordnung zu
en

Während r dieſes ſagt gleiten ſeine
Augen über die Anweſenden hin

Plötzlich ſtockt er ſein Blick bleibt an dem
Geſicht eines jungen bayeriſchen Offiziers
e Einen e ſcheint es alswo e der Capitaine ſeine Rede unterbrechen

Verwundert ſchaut General Drouet zu ihm
W doch Lerohy hat ſich ſchon wieder gefaßt
und ſpricht weiter

Auf allerhöchſte Anordnung unterſtehen
die im Südkreis ſtationierten bayeriſchen
Diviſionen von heute ab dem ausſchließlichen
Kommando Seiner Exzellenz des Generals
Drouet Wünſcht einer der Herren eine
Frage zu ſtellen

Einige bayeriſche Tr räuſpern
a vernehmlich Aber das iſt auch alles Sie
ind über dieſe neue Ankündigung nicht ſehr
erfreut doch was ſollen ſie machen

Wieder klammert ſich Leroys forſchender
Blick eine Sekunde lang an das braun
gebrannte Geſicht des bayeriſchen Haupt
manns Dieſen ſcharfgeſchnittenen Kopf hat
er doch ſchon irgendwo geſehen

Hundert Gedanken gehen ihm durch den
Kopf und ebenſo viele Geſichter läßt er im
Geiſte an ſich vorüberziehen Alle bayeri
ſchen W iere die er kennt Aber dieſes
braungebrannte markige Geſicht iſt nicht dar
unter Und trotzdem muß er dieſen Men
ſchen ſchon irgendwo einmal geſehen haben

Severin e die forſchenden Augen Le
roys auf ſich ruhen Sein Herz klopft überlaut während er im hellen a enrock ruhi

daſitzen muß So laut klopft ſein Herz da
er faſt fürchtet ſeine Nachbarn könnten es
ören Sein Blut rauſcht erregt durch die
dern daß ihm die Schläfen heiß werden

Nur gut herauskommen noch aus dieſem
Saale dann hat er das Spiel gewonnenSeverin weiß jetzt alles was er wiſſen wollte

und noch mehr Er wird ſchon dafür
daß die Strafexpedition mit ihrer Lektion
richtig empfangen wird Seine

en ſeine
Fortſetzung folgt

ſeine Kameraden ſeine Leidensgeno
Landsleute warten

Die Käſtchen in die richtige Reihenfolge gebracht ergeben
ein Zitat von Strindberg

Magiſches Quadrat

1 chem Element 2 europ Hauptſtadt 3 Sagengeſtalt
4 Planet Waagerecht und ſenkrecht gleichlautend
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Won der Naumburger Tagung des Stahlhelm Studentenringes
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4 Unter der alten Kriegsflagge

In Mansfkeld fand ein Keiterturnier ſtatt

ausgekührt vom Keiterverein Eisleben und

Umgebung

Dr Kräutle ſtellvertretender Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsrats nach mehrjähriger Tätigkeit an der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen in Halle
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